
Nikolaus feiern in der Scheune
VON DANIEL JUNKER

GLEIDINGEN. Den Nikolausnach-
mittag am Sonnabend haben viele 
Laatzener in der Scheune von 
Christoph Flohr verbracht. Dort 
hatte eine Gruppe von Gleidingern 
erneut einen Weihnachtsmarkt or-
ganisiert – und das liebevoll gestal-
tete Fest kam bei den Besuchern wi-
der gut an. Die sechsjährige Char-
lotte war eigens aus Springe ge-
kommen, um den Nachmittag mit 
ihren Großeltern auf dem Gelände 
zu verbringen. Ganz besonders hat 
ihr das Stockbrotbacken Spaß ge-
macht. 

„Es ist sehr gemütlich hier in der 
Scheune“, findet auch Katja Kinkel-
dey. „Wir waren vor zwei Jahren 
zum ersten Mal hier, damals waren 
wir zufällig vorbeigekommen.“ 
Diesmal hat die Gleidingerin den 
Weihnachtsmarkt bewusst ange-
steuert. Während draußen das 
Stockbrot über dem Feuer und Brat-
würstchen auf dem Grill bruzzeln, 
verkaufen Hobbyhändler unter 
dem Scheunendach selbst gefertig-
te Kleidung und Accessoires.

„Ich mache alles selbst“, sagt 
etwa Tizia Keip, die an ihrem Stand 
Kinderbekleidung, aber auch Müt-
zen und Schals für Erwachsene an-
bietet. Ihre Waren stellt sie sonst 
für Freunde und Bekannte her. „Bei 
mir rattert das ganze Jahr die Näh-
maschine.“ Ähnlich ist es bei Mela-
nie Hansen. „Ich mache das als 
Hobby, da steckt viel Liebe drin.“

Ihre Schwiegermutter Petra Han-
sen war bei der Organisation des 
Festes dabei. „Das ist zwar immer 
sehr aufwändig, es macht aber auch 
Spaß“, sagt sie. „Wenn wir das nicht 
machen würden, gäbe es ja sonst 
nichts in Gleidingen.“ Zudem tut 
die Gruppe etwas für den guten 
Zweck: Die Einnahmen werden 
stets gespendet – diesmal geht der 
Erlös an den Arnumer Tierschutz-
Verein Hände für Pfoten.

Der etwas andere Weihnachtsmarkt kommt auch bei auswärtigen Besuchern in Gleidingen gut an.

Charlotte (6), Tobias (7), Max (4) und Ben (5) backen beim Scheunen-Weihnachtsmarkt in Gleidingen Stockbrot über dem offenen Feuer.  Junker (3)

Laubhaufen brennt in Rethen
VON JOhANNES DORNDORF

REThEN.  Anfangs schien es kurz, 
als habe da womöglich jemand ge-
zündelt: Die Rethener Feuerwehr 
ist in der Nacht zum Sonntag zum 
städtischen Kompostplatz ausge-
rückt, um einen brennenden Laub-
haufen zu löschen. Nach dem 
Alarm gegen 0.30 Uhr rückte die 
Feuerwehr mit 13 Einsatzkräften 
zu der Brandstelle nahe der Hil-
desheimer Straße auf Höhe der 

B 443-Brücke aus. Vor Ort stellte 
sich allerdings heraus, dass es sich 
um einen Schwelbrand handelte: 
Die Feuerwehrleute zogen das 
Laub mit Dunghaken auseinander 
und löschten die Glutnester mit-
hilfe der mitgebrachten Löschfahr-
zeuge. Der Einsatz war nach einer 
Stunde beendet.

Eine Brandstiftung schloss die 
Polizei gestern aus. Die Beamten 
nehmen eine sogenannte Selbst-
entzündung als Ursache an. Dage-

gen, dass das Feuer mutwillig ge-
legt wurde, spricht in diesem Fall, 
dass unter der Laubdecke Glut ent-
deckt wurde, aber außen Flammen 
zu sehen waren – die Wärme 
stammte offenkundig aus dem In-
neren des Haufens. Bereits im 
April dieses Jahres hatte die Feuer-
wehr eine solche Selbstentzün-
dung in einer Oesselser Scheune 
knapp verhindern können. Gär-
prozesse in einem Strohhaufen 
hatten damals Wärme freigesetzt.

Feuerwehr löscht Feuer am Kompostplatz – Polizei schließt Brandstiftung aus

Rethener Feuerwehrleute ziehen 
das Laub auseinander. Heinrich

VON DANIEL JUNKER

ALT-LAATzEN. Der Weihnachts-
markt im Alt-Laatzener Park ist die-
ses Jahr ausgefallen. Wer am Sonn-
abend trotzdem Lust auf Glühwein 
oder Bratwurst hatte, konnte eine 
Alternative finden: Der neu gegrün-
dete Verein Eichstraßenfest & mehr 
richtete am Nachmittag einen klei-
nen Markt an der Talstraße aus. 
Zwar waren dort nur zwei Stände 
aufgebaut – eine Bude mit Glüh-
wein und Bratwurst und ein kleiner 
Flohmarktstand –, dennoch haben 
einige Laatzener gern die Gelegen-
heit für einen Besuch wahrgenom-
men. 

„Wir sind extra aus Rethen ge-
kommen, um ein bisschen zu stö-
bern“, sagt Karin Uthoff, die mit ih-
rem Mann Bernhard unterwegs ist. 
„Die Idee finde ich super, es könn-

ten aber ein paar Stände mehr sein. 
Doch es ist ja für einen guten 
Zweck.“ Der Erlös des Flohmarkts 
soll dem Eichstraßenfest zugute 
kommen. Der Verein hatte sich ei-
gens im September gegründet, um 
Veranstaltungen im Ortsteil zu un-
terstützen. Zu den neun Grün-
dungsmitgliedern gehören mehre-
re Laatzener, die zuvor schon zum 
Organisationsteam des Eichstra-
ßenfestes zählten.

Ausschlaggebend für die Grün-
dung sei gewesen, dass die Organi-
satoren der Veranstaltung mit Geld 
in Vorleistung gehen müssten, sagt 
Sprecher Markus Piela. Der Zusam-
menschluss habe aber auch rechtli-
che Gründe. In den vergangenen 
Jahren habe die Stadt die Verträge 
und den Versicherungsschutz für 
das Fest übernommen. Es sei aber 
nicht gewährleistet, dass sie dies 

auch in Zukunft tue. „Und als Ein-
zelperson steht man mit einem 
Bein im Gefängnis, wenn tatsäch-
lich etwas passieren sollte.“ Der 
Verein soll eine rechtliche Grundla-
ge für die Organisation bieten und 
den Umgang mit den Finanzen 
transparenter machen.

Um auf sich aufmerksam zu ma-

chen und Geld für das Fest einzu-
spielen, will der Verein auch künf-
tig kleine Veranstaltungen wie den 
Flohmarkt anbieten. Mittlerweile 
haben sich 14 Bürger angeschlos-
sen. Auch andere Veranstaltungen 
in Alt-Laatzen will der Verein unter-
stützen. „Deshalb heißt er ja Eich-
straßenfest & mehr“, sagt Piela.

Neu gegründeter Verein organisiert erstmals kleinen Flohmarkt an der Talstraße

Veranstaltungen sollen Eichenstraßenfest fördern

Beliebt: Der Weihnachtsmarkt in 
der Scheune von Christoph Flohr. 

Eigens aus 
Rethen 
gekommen: 
Karin und 
Bernhard 
Uthoff stöbern 
in Alt-Laatzen 
am Flohmarkt-
stand von Ines 
Kuczwalska. 

Petri-Kino zeigt 
US-Komödie
REThEN. „Das Wunder von Man-
hattan“ heißt der nächste Film im 
St.-Petri-Kino am Donnerstag, 
11. Dezember. In der US-Komödie 
geht es um den Kaufhaus-Niko-
laus Kriss Kringle, der von sich be-
hauptet, der echte Weihnachts-
mann zu sein und von manchen 
Erwachsenen für verrückt erklärt 
wird. Dabei kommt – der Titel legt 
es nahe – Wunderbares nicht zu 
kurz. Die Vorführung beginnt um 
19.30 Uhr im St.-Petri-Gemeinde-
haus an der Thiestraße. Der Ein-
tritt ist frei. jd


